
B. Besondere Erdkunde.
Erster Theil.

Geographie der Oceane^).
Erster Abschnitt.

Der nördliche Eisocean.
§. 239. Lage, Gestalt und Grenzen.

Der nördl. Eisocean bildet einen Kugelabschnitt, dessen Mittelpunkt der
Nordpol ist, hat also im allgemeinen eine kreisförmige Gestalt und liegt halb
in der östl. und halb in der westl. Halbk. Er ist von allen Oceanen der am
besten geschlossene, hängt mit dem Großen Ocean nur durch die 7 M. breite
Behringsstraße, mit dem Atlantischen zwischen Grönland und Norwegen auf
einer Strecke von 230 M. zusammen und wird außerdem durch die Nordküsten
Europas (780 M.), Asiens (1620 M.) und Nordamerikas (760 M. weit),
sowie durch Island begrenzt.

240. Gliederung und Größe.

Die verhältnißmäßig bedeutenden Glieder sind*) **):

a) östl. von Grönland das Grönländische Meer;
b) an der Küste des östl. Continents: der West-Fjord, das Lapp¬

ländische, Spitzbergische und Weiße Meer; der Tscheskajabusen, die
Waigatschstraße und das Karische Meer; das Sibirische Meer mit dem
Obischen Busen und mehren Limanen;

c) an der Küste Amerikas: der Kotzebuesund; das Meer der nördl.
Durchfahrt, dessen zahlreiche Glieder theils am Festlande liegen: Delphin-
und Unionstr., Georgs IV.-Krönungsbusen, Prinz-Negents-Gin¬
fahrt, Fury- und Heclastr. und Foxkanal, theils zwischen den Inseln;
im 8: Pr.-Wales-Str.; in der Mitte Mac-Clure- (Banks-) Str.,
Barrowstr., Lancastersund; weiter nördl.: der Wellington- (Königin-)
Kanal und Jonessund; an der Westküste Grönlands: der Smithsund,
Dasfinsbai und Davisstraße, diese und der Forkanal verbinden den Eis¬
ocean mit dem Atlantischen.

Große: e. 200000 IHM., d. y. das Doppelte des europ. Rußlands. —
Der Bogen des 30. Merid. von der Behringsstr. über den Pol und Spitzber¬
gen bis Norwegens Westküste ist c. 700 M., der des 44. Merid. vom Nordcap

*) Zuvor ist §. 132— 144 zu wiederholen.
**) Hier und bei den folgenden Oceanen ist die Lage der Glieder und Inseln

nach der Karte genau zu bestimmen.


